
Die Sprache entspringt dem Herzen!

Wir betonen immer,wie wichtig das
Alter von dreibis sechs in der zwei.
sPrachigen Erziehung ist Die Kinder
hoben in diesem Alter ein Aufnahme-
vermögen,wie nie mehr in den sPcite-

ren Lebensabschnitten. sie haben
keine MoüvationsProbleme, da fur sie

Deutsch der notürliche Bestondtei/ des
Kndergartenalkags ist Alles verlöuft

sPle/erisch, die Situationen wiederholen
srch, die Kndergörtnerin bietet eine

reiche und vieffiItigeAuswahl an inte-
ressonten Besch öftjgu ngsmöglichket-
ten,Anregungen an.lm ldeolfoll ist die
deutsche Sproche stöndig prösent, die
Kndergörtnerin begleitet all ihreT ötig-

keiten und ouch dieTöügkeiten der
Kinder auf Deutsch.

Die jetzige Loge del ungorndeulschen
Kindergörten zeigt ober, doss nicht
oIle Kindergortenpödogogen Sproch-
kenntnisse ouf dem enisprechenden
Niveou hoben, womit sie die notürii-
chen AIltogssituotionen, olle Töiigkeiten
deutsch begleiten können. Wos könnte
mon tun, we|chen Weg so|lte mon
wöhlen, um eine effektive Sprochver
mittlung und Sprochforderung in den
zweisprochigen Kindergörten zu ver-
wirkIichen?

Der eine Weg wöre dos Sprochver-
mittlungsmodell ,,Eine Pelson - eine
Sproche", Dos Ungorndeutsche Pödo-
gogische und Methodische Zentrum
(UMZ) in Fünfkirchen orgonisierte schon
zwei vom Bundesministerjum des lnnern
und für Heimot (BM|) unterstützte Forl,
bi|dungen, in denen die ungorndeu1-
schen Kindergortenpödogogen sich
dieses Modell oneignen und dobei ihre
Sprochkompetenzen ouch erweitern
konnten, Dos Zie| der Fortbjldung wor,
die TeiInehmerinnen sowohl sprochlich
ols ouch methodisch zu fördern, um
diese Art von Sprochvermittlung und
Sprochförderung dem Modell entspre-
chend durchzuführen,

um die kinder zum verstehen. zum
Gebrouch der deuíschen Sproche er-
ziehen zu können, muss mon über ein
sicheres Deutsch verfügen und frei
deutsch reden können, Auf diesem
Gebiet konn mon immer noch groBe
Unterschiede festsle||en,

Eines der Ziele dieser Fortbi|dung wor,
den TeiInehmerinnen zu helfen, die Mo-
delIroIle der Sprochvermittlungsperson
bewusst zu übernehmen, Dos ondere
Zie| wor, die frühere Zweitsprochver-
mittlung mit der lmmersionsmethode,
mit dem Model| ,,Eine Sproche - eine
person" ous wissenschoítlicher sichi zu
schildern, Donoch wurde die metho-
dische Vielíolt mit ldeen, Vorste|lung
guter ProxisbeispieIe unterstützt, Die
Teilnehmerinnen konnten ouch ihre Ein-
führungserfohrungen untereinonder
ouslouschen. die Schwierigkeiten bei
der Einíührung der lmmersionsmethode
mit den onderen besprechen,

Die Fortbi|dung hot zu der methodi,
schen vielfolt der TeiInehmerinnen bei-
getrogen, bereichede den Wortscholz,
förderte die Sprochkenntnisse und die
Sprechíertigkeit der Kindergortenpö-
dogogen. Die Teilnehmerinnen hoben
ihren Sprochgebrouch gestörkt, ihre
Sprochkompetenz wurde erweiíert,
QuoIitöi und Quontitöt des sprochIichen
lnputs hoben sich verbessert, Hemmun-
gen wurden obgebout. Ein jeder konnte
sich in ol|en Bereichen im eigenen Tem-
po und in der eigenen Aufnohmebe-
reilschoít eniwickeIn,

Die iei|nehmenden Pödogoginnen
hoben sich ein gut íundiertes Bosis-
wissen über dos Mode|l ,,Eine Person -
eine Sproche" ongeeignet, sie besitzen
jetzt stobile Hintergrundkenntnisse, wo-
rouf sie ihre Tötigkeit in der Proxis
bouen können, Alle sind motivierl,, wer-
den ouch ihr wissen noch durch se|bst-
bildung erweitern, die Fochsproche
bei der Plonung und Ref|exion konse
quent onwenden, Monche von ihnen

hoben ouch die Kompetenz. ihr Wissen
mit den Kolleginnen im K|TA zu tei|en
und ols Multiplikotoren iötig zu werden,
Dodurch wird dos Model| in mehreren
ungorndeutschen Kindergörlen be-
konnt,

Wos sind die Schüsselbeglifíe bei
der proíessionellen Sprochvelmill-
lung? Worouí soll Wert gelegt werden?

Die bewussie Verwendung einer
Zweltsproche ist eine besondere He-
rousforderung, der Weg ist nicht einfochI

Mon konn viel über sprochpödogo
g sche Prinzipien, über Sprochvermitt-
lungsstrotegien, über reichholtige und
rituoIisierle Sproche, über tötigkeitsbe-
gIeitendes Sprechen, uber ouí wissen-
schofl,iiche Bosis oufgeboute Modelle
sprechenI

Die Schlüsselworle |oulen doch kon-
sequenler Sprochgebrouch in ollen Si-
tuoiionen, Aber ohne Herz geht gor
n chts| Wenn Pödogogen ihre Rolle
ols Sprochvorbild nicht vo|l überneh-
men, wenn ihre posilive Holíung zu
unserer Herzenssproche nicht do ist,
wenn sie es nicht mit voller Überzeu-
gung proktizieren, können die Ziele
nicht erreicht werdenl Dos ist die Bosis
der konljnuier|ichen Entwick|ung der
professionellen Sprochíörderung und
der ldentiiölsbewohrung,

Unsere VerontworIung ist groBl Die
Sproche zu bewohren, die ldentiiöt
onzubohnen und zu siörken sind die
Voroussetzungen für die Zukunft unserer
VoIksgruppe,
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